
Der Abenteurer Karl May. Am 17. März d. J. veröffentlichten wir an dieser Stelle eine Notiz, betreffend 

die Enthüllungen über den Abenteurer Karl May durch P. Ansgar Pöllmann, O.S.B., von Beuron. Die Notiz 

ist, wie uns von competenter Seite mitgeteilt wird, dahin zu korrigieren, daß die geschiedene Gattin May’s 

nicht Emma Pöllmann, sondern Emma  P o l l m e r  heißt. Und das Weib, mit dem May jetzt zusammenlebt, 

heißt nicht Flora Plähn, sondern  K l a r a  P l ö h n . Daß Karl  M a y  ein Abenteurer ist, beweisen 

verschiedene Tatsachen. So z. B. hat er sich als Katholiken ausgegeben, bis ihm um das 1900 die Maske vom 

Gesicht gerissen wurde. Dann bekannte er, er glaube an eine „allgemeine“ Kirche, er sei weder Katholik 

noch Protestant. Tatsache ist auch, daß in seinen zirka 25 Kolportage-Romanen obszöne Stellen 

vorkommen. Auch hat er lange Zeit widerrechtlich den Doktortitel geführt, und zwar in den 

Sprachwissenschaften, wiewohl seine Sprachenkenntnisse sehr beschränkt sein sollen, besonders aber 

seine Kenntnis der englischen Sprache. 
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